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Die Sammlung Moritz Seligmann. 

Die Sammlung aus dem Nachlasse Kommerzienrat Moritz 
Seligmann, Köln a. Rh., die am 29. Jänner d. J. in 
der Galerie Helbing in München zur Auktion kommt, 
bietet ein sehr reichhaltiges Bild, in dem namentlich Porzellan 
und deutsches Glas vertreten sind. 

Mit besonderer Liebe hat Seligmann seine Porzellan¬ 
sammlung gepflegt. Meißen ist darin nicht nur numerisch, 
sondern in seltener Qualität, hauptsächlich, was Stücke der 
Frühzeit unter Höroldt betrifft, gut vertreten. So besitzt 
die Kollektion eine der prachtvollen Terrinen, zwei Walzen¬ 
krüge, Koppchen und Schalen mit Höroldt-Malerei. Von dem 
späteren Meißen wären die Kändler-Modelle, namentlich zwei 
vorzüglich erhaltene Salzfässer (Berling Nr. 2680/1) ferner 
Eberlein-Figuren und verschiedene Werke der Marcolini- 
Periode hervorzuheben. Dem Umfang nach reiht sich an 

Meißen Frankenthal mit Figuren aus allen Perioden von 
den frühen Lanz-Modellen bis zu den interessanten Spät¬ 
arbeiten Melchiors an. Ein Vogelservice ist unter dem Franken¬ 
thaler Geschirr das bedeutendste. Geringer an Zahl aber ganz 
hervorragend in der Wahl der Modelle ist Ludwigsburg. 
Das Geschirr weist eine köstliche Terrine und mit dem gleichen 
Dekor eine seltene Parfümvase auf. Von dem figürlichen 
Ludwigsburg stehen an der Spitze zwei Tänzerpaare aus 
Ludwigsburg Frühzeit, die was Bemalung und Schönheit 
der Modelle betrifft, wohl als Uni ca zu betrachten sind. 
Dann folgt ein reiches Repertorium von Beyer-Figuren 
und eine Anzahl der späten Genrefigürchen, die bisher unter 
dem Namen Lejeune gingen. Von Nymphenburg und 
Fürstenberg besitzt die Sammlung je ein Service. Genannt 
sind außerdem die Manufakturen Fuldg, und Wien. Einiges 
aus Pariser Manufakturen um 1810 bis 1820 bildet den 
Schluß. 

Ähnlich reichhaltig an guten Werken ist die Glassamm¬ 
lung, die fast ganz ausschließlich deutsche Arbeiten umfaßt. 
Sie teilt sich in zwei Hauptgruppen: Gläser mit Emaildekor 
und Tiefschnitt. Von erster Gruppe seien zwei sehr schöne 
Paßgläser um 1600 erwähnt; letzterer Gruppe hat Seligmann 
ganz besondere Liebe zugewendet. Frühere böhmische Tief¬ 
schnittpokale, dann Gläser aller Formen aus der Glanzzeit 
Böhmens und Schlesiens im ersten Viertel des 18. Jahrhunderts, 
endlich eine Serie von Zwischengoldgläsern gehören dieser 
seltenen Sammlung an. Zu erwähnen sind weiter zwei schöne 
Steinzeugkrüge, Kreußen und Vogtland, sowie ein von dem 
Meister signierter und datierter Schaperkrug. Die Möbel¬ 
sammlung charakterisiert den Rheinländer. Besonders 
stechen Aachener und Lütticher Arbeiten der Rokokozeit 
hervor. In reicher Intarsia ist ein mittelrheinischer Schreib¬ 

sekretär der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts aus¬ 
geführt. 

Als ganz eigene Spezialität des Sammlers darf die Kollektion 
von Bucheinbänden und alten Illustrationswerken 
genannt werden. Der Katalog verzeichnet zwei mit Miniaturen 
geschmückte Breviarien, Frankreich 15. Jahrhundert; ver¬ 
schiedene Inkunabeln, eine große Zahl der Reisewerke von 
Münster, Braun-Hoghenberg und Merian, endlich an 200 Buch¬ 
deckel mit Blind- und Goldpressung, vorwiegend in Schweins¬ 
leder und Maroquin des 15. bis 18. Jahrhunderts. Sehr schöne 
emaillierte französische Arbeiten des 17. Jahrhunderts, 
deutsche und italienische Renaissancebände befinden sich 
darunter, ferner einige reizvolle Taschenkalender der Bieder¬ 
meierzeit. 

Die Sammlung umfaßt außerdem altes und modernes 
Silber, Textilien, einen schönen französischen Gobelin 
und verschiedene Schnitzereien. Endlich mehrere Gemälde 
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Gobelin, Frankreich. Frühes 18. Jahrhundert. 


